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bei Schöffel-LOWA.
Jacken-Jagen

30€ Jagdprämie auf unsere TOP 30 Outdoor-Jacken sichern!*

Zögern Sie nicht zu lange: Die Jagdsaison endet am 12. Oktober
*Gilt nicht auf reduzierte Ware. Ist nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Keine Barauszahlung.

Schöffel-LOWA Sportartikel GmbH & Co. KG
Lammstr. 7A ∙ 76133 Karlsruhe
Tel.: 0721 95758582 ∙ www.schoeffel-lowa.de

Anzeige

Bretten
Katholische Gemeinde. Mi. 9.00 St.
Laurentius: Eucharistiefeier, 18.00 St.
Stephanus: Eucharistische Anbetung.
Evangelische Gemeinde. Mi. 14.45
Gemeindehaus: Kinderchöre.
Christusgemeinde. (Evangelischer
Verein für innere Mission). Do. Lan-
desjahresfest in Langensteinbach.
Neuapostolische Gemeinde. Mi.
20.00 Gottesdienst mit Bezirksevan-
gelist Eberhard Hirsch.

Bauerbach
Katholische Gemeinde. Mi. 9.00 Eu-
charistiefeier. Do. 19.00 Eröffnung des
Rosenkranzmonats, Gebet um Frie-
den.

Büchig
Katholische Gemeinde. Do. 18.30
Andacht.

Diedelsheim
Evangelische Gemeinde. Mi. 19.00
bis 21.00 Crossroads für Teens von 13
bis 18 Jahre.

Gölshausen
Evangelische Gemeinde. Mi 18.30
Probe Posaunenchor.

Gondelsheim
Evangelische Gemeinde. Mi. 16.30
Teamertreffen.

Knittlingen
Evangelische Gemeinde. Mi. 15.00
bis 18.00 und Do. 11.00 bis 18.00 Er-
lebnisausstellung „Die David-Story“
im Steinhaus.
Evangelisch-methodistische Ge-
meinde. (Bezirk Knittlingen-Bau-
schlott). Bauschlott: Mi 9.00 Gebets-
kreis; 12.00 Gemeinsames Mittages-
sen.
Neuapostolische Gemeinde. 20.00
Gottesdienst.

Freudenstein-Hohenklingen
Evangelische Gemeinde. Mi. 14.30
Vorsitz im Gemeindesaal.

Neuapostolische Gemeinde. Mi.
20.00 Gottesdienst.

Kleinvillars-Ölbronn
Evangelische Gemeinde. Mi. 9.30
Krabbelgruppe „MarienkäferTreff“ in
Kleinvillars; 10.00 Krabbelgruppe
„Pusteblume“ im Steinbeishaus Öl-
bronn; 20.00 Gemeinschaftsstunde in
Ölbronn.

Kürnbach
Katholische Gemeinde. Mi. 18.00
Messe.
Evangelische Gemeinde. Mi. 8.00
Gemeindehaus: Bewegung mit Käthe
Kerber; 19.30 Probe Kirchenchor.
Evangelisch-methodistische Ge-
meinde. Mi. 17.45 WesleyScouts,
Treffpunkt Stückle Steinmetz. Do.
kein Bibelgespräch.

Oberderdingen
Katholische Gemeinde. Mi. 17.30
Rosenkranz; 18.00 keine Messe.
Evangelische Gemeinde. Mi. 7.00
Meditation und Gebet im Kaminzim-
mer; 18.30 Jungbläsergruppe im Ge-
meindesaal; 19.00 Fortgeschrittene
Jungbläser.

Großvillars
EC-Jugend-/Gemeinschaftszent-
rum. Mi. 15.30 Vorprogramm der
Smarties-Jungschar; 16.00 Smarties-
Jungschar; 17.10 Buben- und Mäd-
chenjungschar.

Sulzfeld
Katholische Gemeinde. Mi. 14.30
Kaffeetreff für Senioren.
Evangelische Gemeinde. Mi. 18.00
Kinderbibelwochenvorbereitung im
Gemeindehaus.
Neuapostolische Gemeinde. Mi.
20.00 Gottesdienst.

Wössingen
Katholische Gemeinde. Mi. 18.00
Rosenkranzgebet; 18.30 Eucharistie-
feier.
Evangelische Gemeinde. Mi. 10.00
Krabbelgruppe; 10.30 Seniorenzent-
rum: Gottesdienst; 18.30 Kommt her;
19.00 Frauenbibelkreis.
AB-Gemeinschaft.Mi. 14.00 Frauen-
gebetskreis. Do. Landesjahresfest in
Bibelheim.
Liebenzeller Gemeinde. Mi. 17.30
Mädchenjungschar; 19.30 Jugend-
bund. Do. 16.15 Kinderstunde.
Neuapostolische Gemeinde. Mi.
20.00 Gottesdienst.

Sanfter Revolutionär undBrückenbauer
KazımErdoan hat inNeukölln die erste Selbsthilfegruppe für türkischstämmigeMänner gegründet

Bretten (BNN). Gut 50 Menschen wa-
ren der Einladung von VHS Bretten und
DAF – Internationaler Freundeskreis
Bretten zu „Bretten im Dialog“ in die
Stadtbücherei gefolgt, um Kazim Erdo-
an und Sonja Hartwig zu sehen und zu
hören.
Kazim Erdoan vom Verein „Aufbruch
Neukölln“ ist der Mann, der in Berlin-
Neukölln die erste Selbsthilfegruppe für
türkischstämmigeMänner gründete, da-
mit nicht nur über sie, sondern mit ih-
nen geredet wird. Die Journalistin Sonja
Hartwig begleitete Erdoan sechs Jahre
lang und schrieb das gemeinsame Buch
„Kazim, wie schaffen wir das?“. In
schnörkellosem Stil und mit großer Ge-
nauigkeit beschreibt und protokolliert
sie die Gespräche und ihre Beobachtun-
gen. Immer ist sie ganz nah dran.
Gleich zu Beginn der Lesung nimmt
die Autorin die Zuhörerinnen und Zu-
hörer mit in eine Männer-Gesprächs-
runde zum Thema „Ankommen“. An-
kommen ist immer noch ein Thema für
türkischstämmige Männer, auch wenn
sie bereits seit 40 Jahren in Deutschland
leben, arbeiten und Familie haben. Sie
berichten über ihre Erfahrungen der
Ausgrenzung und kleinen alltäglichen
Demütigungen, die sie trotz beruflicher
Erfolge und Einbürgerung immer wie-
der „zum Türken“ machen.
„Wir könnten viele Wände volltapezie-
ren“, sagt Erdoan, „wenn wir aufschrei-
ben, was alles nicht klappt“, aber „es
hat keinen Sinn, dass man rumjam-
mert.“ Lieber miteinander reden, um
Vorurteile abzubauen. Und er entlarvt
ihre Widersprüche, wenn sie herablas-
send über das schlechte Benehmen der
neu zugewanderten Flüchtlinge lästern,
bis sie merken, dass sie genau den Vor-
urteilen aufsitzen, unter denen sie selbst
leiden. Er wünsche sich, dass „wir die-
sen Menschen beim Ankommen helfen“.
Erdoans Thema, das sich wie ein roter
Faden durch seine Arbeit zieht, ist die
Sprachlosigkeit und Kommunikations-
armut in unserer Gesellschaft und zwi-
schen Menschen verschiedener Kultu-
ren. Das Wort „Migrationshintergrund“
mag Erdoan gar nicht, er spricht von
Menschen mit Zuwanderungsgeschich-
te, und jeder Mensch könne seine eigene

Biografie mit Selbstbewusstsein vertre-
ten. Menschen sollten sich unabhängig
von Ethnie, Religion, Herkunftsland
und Geschlecht auf Augenhöhe begeg-
nen, das gelte für alle Beteiligten.
Im zweiten Teil las Sonja Hartwig aus
dem Buch das verstörende Porträt von
Adem, Zuwanderer
der ersten Genera-
tion, Musterschü-
ler, Akademiker,
Doktor der Che-
mie, Liebhaber
deutscher Gedichte, der seinen Sohn
verprügelte, bis er nicht mehr konnte.
Das Publikum lauschte in beklommener
Stille und begriff, wie Gewalt in Famili-
en unreflektiert als Frustrationsventil
oder Ordnungsprinzip vom Großvater
zum Vater weitergegeben wird, bis der
Sohn dann eines Tages seine Kinder

schlagen wird. Reden, verhandeln, Zu-
neigung zeigen wird nicht gelernt. Das
gilt beileibe nicht nur für die türkische
oder arabische Kultur.
Auch hier liegt ein Schwerpunkt von
Kazım Erdoans Arbeit: „Wir dürfen
nicht immer wieder die gleichen Fehler

machen.“ Heute
gehen seine Män-
ner mit vielen
anderen in Berlin
für Gewaltlosigkeit
auf die Straße, die

Demonstrationen heißen „Männer ge-
gen Gewalt“, angefangen haben sie nach
den Ereignissen der Silvesternacht in
Köln. Inzwischen gibt es in Berlin sechs
Männergruppen und eine speziell für
Spielsüchtige. Deutschlandweit sollen
weitere Selbsthilfegruppen mit Kazım
Erdoan als Geburtshelfer gegründet

werden. Nicht nur Gewalt und Rassis-
mus-Erfahrungen werden bearbeitet,
auch Ehe und Familie, Ehre, Kinderer-
ziehung, Religion.
Das Publikum erlebte Kazim Erdoan
als „sanften Revolutionär“, unverbes-
serlich positiv denkend, ein Meister des
Zuhörens, ein Brückenbauer, der aber
kein Blatt vor den Mund nimmt und es
schafft, Menschen einen Spiegel vorzu-
halten, sie gleichzeitig zu verstehen und
ihnen Mut zu machen.
Nach mehr als zwei Stunden setzte
Mitveranstalter Gerhard Junge-Lam-
part vom Internationalen Freundeskreis
den Schlusspunkt mit einem Aphoris-
mus des türkischen Dichters Nazım
Hikmet, das auch im Vorspann des Bu-
ches abgedruckt ist, und entließ ein be-
eindrucktes und nachdenkliches Publi-
kum.

UM DAS THEMA ANKOMMEN ging es bei einer Lesung mit Kazim Erdoan und Sonja Hartwig in der Stadtbücherei Bretten. Zum Dialog
hatten VHS und DAF – Internationaler Freundeskreis Bretten eingeladen. Foto: pr

„Bretten im Dialog“
in der Stadtbücherei

Führungswechsel
beimsgGillardonAG
um unverändert weiter an. Der bishe-
rige Vorstandsvorsitzende Stephan
Frohnhoff, der die Firma sechs Jahre
lang geleitet hat, wird zum 1. Januar
2020 von Firmengründer Hans Zehet-
maier den Vorstandsvorsitz der msg-
Gruppe übernehmen. Der msgGillar-
don AG wird er als Vorsitzender des
Aufsichtsrats ab Oktober 2019 weiter
beratend zur Seite stehen. Mit Frank
Schlottmann übernehme ein ausgewie-

sener Banking-Experte das Ruder bei
msgGillardon, heißt es weiter. Er ge-
hört dem Unternehmen seit vielen Jah-
ren in unterschiedlichen Positionen an
und verfügt über tief greifende Kennt-
nisse der Kernprodukte sowie der
Kunden- und Unternehmensstruktur
der msgGillardon AG.
„Der Rollenwechsel im Vorstand und
im Aufsichtsrat sichert Kontinuität,
sowohl für unsere Kunden als auch in
der Unternehmensgruppe für unsere
Banking-Geschäftsentwicklung“, er-
klärt Hans Zehetmaier zu den Verän-
derungen.

Bretten (BNN). Frank Schlottmann
hat zum 1. Oktober 2019 den Vor-
standsvorsitz der msgGillardon AG
übernommen. Der promovierte Wirt-
schaftsingenieur gehört dem Vor-
standsgremium bereits seit Juli 2016
an und ist für die Geschäftsbereiche
Business Consulting, Digitale Trans-
formation sowie dasMarketing verant-
wortlich. In seiner neuen Rolle wird er
darüber hinaus die Unternehmens-
strategie sowie die Vertriebssteuerung
verantworten, teilt das Unternehmen
mit. Johannes Willkomm und Peter
Dietrich gehören dem Vorstandsgremi-

Jedes Jahr 65000
Euro Förderung
Bretten-Gölshausen (BNN). Die Kin-
derakademie an der Grundschule Göls-
hausen wird auch weiterhin von der
Hector-Stiftung gefördert. Bis zum
Ende des Schuljahres 2024/25 bekommt
die Schule jährlich 65 000 Euro.
Die Kinderakademie für hochbegabte
Kinder, die von der Hector Stiftung fi-
nanziert wird, wurde zum Schuljahr
2011/12 auf Initiative der damaligen
Schulleitung Mathilde Vieth beantragt
und für zehn Jahre genehmigt. Die För-
derung je Schuljahr betrug 50 000 Euro.
Die weitere Förderung der Kinderaka-
demien durch die Hector-Stiftung wur-
de zwischen dem Kultusministerium
Baden-Württemberg und der Hector-
Stiftung für weitere fünf Jahre verein-
bart. Im August 2019 wurde die Stadt
Bretten informiert, dass die Hector Kin-
derakademie Bretten weiterhin geför-
dert wird.

Die Grundlage für die Entscheidung
über die Förderung ist die Erfüllung der
in den Vergaberichtlinien genannten
Qualitätsstandards in den folgenden Be-
reichen: Auswahl der Kinder, Kursange-
bot, Qualifizierung, Öffentlichkeitsar-
beit, Vernetzung, Flächendeckung und
Dezentralisierung, Evaluation. Bei all
diesen Qualitätsstandards konnte die
Hector Kinderakademie Bretten mit der
Höchstpunktzahl abschneiden.
In den Hector Kinderakademien haben
besonders interessierte und begabte
Kinder im Grundschulalter die Mög-
lichkeit, ihre Fähigkeiten weiter auszu-
bauen. Die Akademie steht allen Grund-
schulen im Mittelbereich zur Verfügung.
Das besondere Augenmerk wird auf
die sogenannten MINT-Fächer (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaft
und Technik) gelegt. Neu ist nun „Ma-
thematik zum Anhören – Kinder kom-
ponieren mit Lego“ und „Wie funktio-
nieren Pflanzen“. Auch im Bereich Ar-
chitektur wurde ein neuer Dozent ge-
wonnen. Neben den MINT-Angeboten
wird auch Französisch, Chinesisch so-
wie ein Theaterkurs angeboten.

Kinderakademie hat
Hochbegabte im Blick

bnn


